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Zuchtprogramm für die Rasse Welsh Black 
 

Dieses Zuchtprogramm regelt im Rahmen der Verbandstätigkeit die tierzuchtrechtlichen Grundlagen für 

die Zuchtarbeit des Milchkontroll- und Rinderzuchtverbandes eG (MRV) und ergänzt die „Grundbestim-

mungen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen“. 
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1. Eigenschaften und Definition der Rasse sowie Ziele des Zuchtprogramms 

1.1 Rassedefinition und Eigenschaften 

Die Rasse Welsh Black gehört zu den Nicht-Wiegerassen (gemäß Nr. 2.1.3 der Grundbestimmun-

gen zur Durchführung der Zuchtprogramme für Fleischrindrassen).  

 

Farbe:  

Schwarz, etwas weiß an der Unterseite hinter dem Nabel ist erlaubt, wobei das Haarkleid dicht und 

weich sein soll, in der Länge ist es je nach Umwelt und Jahreszeit stark variierend. 

Körperbau: 

Der Kopf ist mittelgroß, hat eine breite Stirn und durch die ausgeprägten Kinnbacken eine gute Tiefe. 

Das Auge ist groß, sanft und auffällig. Die relativ großen Ohren sind dicht mit weichem Haar bedeckt. 

Die Hörner sollen gleichmäßig und gut ausladend sein. Bevorzugt wird ein waagerechtes Horn, das in 

der Spitze leicht aufwärts gerichtet ist. Der Hals soll relativ kurz und voll, dabei jedoch so trocken wie 

möglich sein. Die Schulter ist voll und geschlossen. Genetische Hornlosigkeit und Wackelhörner sind 

möglich. Typisch sind: langer Rumpf, kurzes Gangwerk, starker Knochenbau und kräftige Klauen. 

Unerwünschte Merkmale (Typnote max. 4): 

- zu tief liegende Euter oder nicht saugfähige Zitzen 

- rote Tiere  

- weiße Flecken außerhalb der Bauchlinie und vor oder am Nabel  

Produktionseigenschaften: 

robust und widerstandsfähig; jährliches problemloses Abkalben; gutmütiges Temperament, gute Mutter-

eigenschaften mit genügend Milch; vitale Kälber; gute Eignung zur Landschaftspflege  

Eckdaten für ausgewachsene Bullen und Kühe: 

 Bullen Kühe 

Kreuzbeinhöhe, cm um 148 um 137 

Gewicht, kg um 1.100 um 750 

1.2 Ziele des Zuchtprogramms: 

Für die Rasse Welsh Black gilt das vom Bundesverband Rind und Schwein e.V. in Abstimmung mit dem 

Bundesrassedachverband offiziell festgelegte Zuchtziel. 

Es werden Rinder gezüchtet, die insbesondere den wirtschaftlichen Erfordernissen der mutterkuhhalten-

den Betriebe möglichst optimal entsprechen. Dabei ist durch zielgerichtete Selektion ein hoher Zuchtfort-

schritt anzustreben.  

Sowohl Bullen, als auch weibliche Tiere werden nicht auf maximale Zunahmen und Gewichte selektiert. 

Ein Monitoring für das Merkmal „tägliche Zunahmen“ wird für Bullen anlässlich der Körung bis zu einem 

Alter von 18 Monaten vorgenommen. Im Vordergrund der Selektion stehen das Exterieur und die frucht-

bare Kuh mit jährlicher Kalbung und lebend geborenen Kälbern.  

Die in der Rassebeschreibung vorgegebene Farbe ist einzuhalten.  

Der erwünschte Körperbau ist bei Exterieurbewertungen entsprechend der Rassebeschreibung zu be-

rücksichtigen. Der Rumpf ist rechteckig und weist eine gute Länge mit gerundeter, langer Rippe auf. Der 
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Rücken soll gerade sein. Senkungen hinter der Schulter und in der Nierenpartie sowie ein hoher 

Schwanzansatz sind unerwünscht. Angestrebt wird eine gleichmäßige Bemuskelung an Rücken und 

Schulter. Die Keule soll breit sein und innen wie außen tief herunterreichen.  

Die Euterform ist bei der Kuheinstufung in der Typnote zu berücksichtigen. 

2. Geographisches Gebiet und Umfang der Zuchtpopulation 

Das geographische Gebiet des Zuchtprogramms erstreckt sich auf das Territorium des Landes Mecklen-

burg-Vorpommern, die Landkreise Prignitz und Uckermark des Landes Brandenburg sowie das Amt 

Neuhaus des Landes Niedersachsen. 

Der Herdbuchbestand umfasst alle Zuchttiere aller Mitgliedsbetriebe des MRV. 

Aktuell (Stand 30.09.2018) sind 3 aktive Herdbuchbullen und 37 Herdbuchkühe bei 4 Züchtern eingetra-

gen. 

3. Zuchtmethode 

Das Zuchtziel wird mit Mitteln der Reinzucht angestrebt. Die Immigration von Genen aus anderen Ras-

sen ist im Rahmen der tierzuchtrechtlichen Vorgaben zulässig. Am Zuchtprogramm nehmen alle Tiere 

teil, die im Zuchtbuch eingetragen sind.  

4. Rassespezifische Besonderheiten bezüglich Zuchtbuchführung, Leistungsprüfungen,  

 Zuchtwertschätzung, Selektion 

- Leistungsprüfungen: Die Bewertung des Körperbaus ist bei gehörnten, enthornten und natürlich (gene-

tisch) hornlosen Tieren gleich. 

- Zuchtwertschätzung: Für die Rasse Welsh Black erfolgt wegen zu geringer Populationsgröße keine 

Zuchtwertschätzung.  

5. Genetische Besonderheiten und Erbfehler 

5.1  Genetische Besonderheiten 

Als genetische Besonderheit gilt derzeit die Hornlosigkeit, die bei der Rasse Welsh Black nicht durch-

gängig genetisch fixiert ist, jedoch in unterschiedlicher Verbreitung vorkommt. 

5.2 Erbfehler 

Für die Rasse Welsh Black sind aktuell keine Erbfehler bekannt, die durch ihre Tierschutzrelevanz 

und/oder ökonomische Bedeutung in der Zucht gekennzeichnet sind und entsprechend im Zuchtpro-

gramm Berücksichtigung finden.  

6. Inkrafttreten 

Dieses Zuchtprogramm tritt am 01.09.2019 in Kraft und wurde durch den Vorstand am 20.08.2019 be-

schlossen. 


